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DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE

+++ Weitere Themen +++

¢ Traditionell am letzten 
Ferienwochenende (7. bis 9. 
September 2007) veranstal-
tet der Bürgerverein Ober-
wiehre-Waldsee zusammen 
mit Vereinen aus unserem 
Stadtteil den Dreisamhock 
im Ganter Hausbiergarten 
nun zum neunten Mal. Wie-
der wird in diesen drei Ta-
gen den Bürgern unseres 
Stadtteils ein buntes und 
interessantes Programm 
geboten.

Am Freitag, um 18:30 Uhr 
startet der Hock mit dem 
Fassanstich durch Bürger-
meister Ulrich von Kirchbach. 
Einen unterhaltsamen und 
stimmungsvollen Abend er-
leben Sie anschließend mit 
der Rock n‘Roll-Band „Unit 
5“, die mit fetzigen Top-Hits 
aus den 60- und 70er Jah-
ren schon beim diesjährigen 
Freiburg-Marathon für beste 
Stimmung gesorgt hat. Na-
türlich darf dabei auch ge-
tanzt und gerockt werden.

Am Samstag Nachmittag 
ab 14.00 Uhr starten wir mit 
sportlichen und unterhaltsa-
men Aktivitäten für Klein und 
Groß. Auf dem Programm ste-
hen Basteln, Kinderschmin-
ken, Spielmobil, Zaubern und 
eine Malaktion mit Preisen für 
alle teilnehmenden Kinder. 
Ebenso wie in den vergan-
genen Jahren werden wieder 
die beliebten Kutschfahrten 
mit dem GANTER-Pferde-

wagen stattfi nden. Natürlich 
bieten wir am Nachmittag 
wieder Kaffee und Kuchen 
neben dem üblichen reichhal-
tigen Speisen und Getränke-
angebot 

Am Samstag ab 19.30 Uhr 
bringen Ray Austin und die 
Hallelujah Stompers mit Jazz 
und Blues Stimmung in den 
Samstag Abend. Zwischen-
durch erwartet Sie eine sport-
liche Überraschung der Frei-
burger Turnerschaft.

Am Sonntag Vormittag eröff-
net - wie in den Vorjahren - um 
10.00 Uhr ein ökumenischer 
Gottesdienst den Abschluss-
tag. Anschließend gibt es Ba-
disches Ochsenfl eisch-Essen 
und Nudelsuppe zum gemüt-
lichen Hockausklang.

Unterstützt wird der Bürger-
verein wieder von folgenden 
Vereinen und Organisationen: 
Waldseematrosen, Freiwillige 
Feuerwehr, Freiburger Tur-
nerschaft, dem Hausbiergar-
ten sowie der Brauerei Ganter 
und vielen freiwilligen Helfern 
aus unserem Stadtteil und 
dem Bürgerverein Oberwieh-
re-Waldsee. 

Hierfür schon vorab unseren 
Dank.

Das Stadtteilfest bietet eben-
so die Möglichkeit, sich über 
die Aktivitäten und Mitwir-
kungsmöglichkeiten des Bür-
gervereins zu informieren – 
wir freuen uns auf Sie.

Theo Kästle

9. Dreisamhock 
des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

+++ Terminvorschau +++
des Bürgervereins
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Frauenstammtisch
im Ganter-Hausbiergarten
jeden 2. Mittwoch im Monat

SA-SO | 7. - 9. Sept. 
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Für den Dreisamhock 
werden noch 
+++ Kuchenspenden +++
und 
+++ Helfer +++ gesucht!

Info: Werner Jäkisch
Büro: 4018199
Privat: 381304
oder Christa Schmidt 
Tel. 23806

Bild: Ganter Hausbiergarten 
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¢ Am 7. Juli um 18.00 gab 
Helmut Thoma, stellvertre-
tender Vorsitzender des BV 
den Startschuss zum 24-
Stunden-Lauf für Kinder-
rechte im Seepark-Stadion. 
Bei diesem Lauf war wieder, 
wie in den vergangenen Jah-
ren, ein Team des Bürgerver-
eins am Start. Das von Fried-
helm Nehrwein organisierte 
Team war, wie sollte es auch 

Erfolgreiches Bürgervereins-Team beim 24-h-Lauf
anders sein, wieder sehr er-
folgreich. Die Rundenzahl 
wurde in 24 Stunden auf un-
glaubliche 696 Runden, also 
278,4 km gesteigert. Die er-
laufene Spendensumme be-
trägt Euro 1.219,60. Eine er-
freuliche Summe. Dafür 
Herzlichen Dank an die Spen-
der, die Beträge zwischen 
5.00 und 250.00 Euro für das 
Team gespendet haben.

Die Vorbereitungen auf den 
Lauf waren in diesem Jahr 
besonders aufwendig und 
beschwerlich. Die Spenden-
bereitschaft war zunächst 
recht schwach, aber beharrli-
ches Nachfassen und suchen 
nach Spendern hatte dann 
doch noch Erfolg.
Die Aufstellung des Teams 
wurde immer wieder durch 
Verletzungen von Läuferinnen 
oder Läufern durcheinander 
gewirbelt – doch wie das Er-
gebnis zeigt, dieses Hinder-
nis wurde überwunden.
Zum Schluss waren alle im 
Team stolz, dass es dieses 
Jahr zum 12. Platz bei den 
Runden und zum 8. Platz bei 
den Spenden gereicht hat. 
Motivation, es im nächsten 
Jahr wieder anzugehen.
Zu diesem Erfolg haben als 
Läuferinnen und Läufer bei-
getragen:Ruben Welsch, Felix 
Schüler, Christoph und Joa-
chim Cohrs, Jochen Martin, 
Christa Zink, Tinka Martin mit 
Sohn und Tochter, der Förs-

ter vom Waldsee Bernhard 
Friedmann und zwei Damen 
vom Forst, unser Landtags-
abgeordneter Klaus Schüle 
mit seinen drei Söhnen, die 
ganze Familie Bilewski, die 
erst vor kurzem in den Stadt-
teil aus Kanada zugezogen 
sind, Bernd Dewitz und drei 
wackere Mitstreiter, Tine Bub-
holz, Annabel Theobald und 
ihre Eltern, Heidrun Haag-
Bingemann mit Sohn und der 
Teamchef persönlich (im Na-
men des Bürgervereins herz-
lichen Dank, Anmerk.d.Red.)
Da sich sicherlich in den 
nächsten Tagen noch Spen-
den auf dem Spendenkonto 
des Bürgervereins einfi nden 
werden (jetzt besteht noch die 
Möglichkeit dazu – Sparkas-
se FR, Kto 12495177, Spen-
denzweck angeben), werden 
wir über die Spenden und die 
Spender im nächsten Bürger-
blatt ausführlicher berichten.

Friedhelm Nehrwein, BV-Teamchef

   

B Ü R G E R V E R E I N

Die vier Schlussläufer (Jonas, Matthias, Teamchef Friedhelm Nehrwein, 
Michele, Bernd) mit Nachtläuferin Solveig.                   Foto: Dirk Blens

Anwohnerhock am Platz vor 
dem Zentrum Oberwiehre

¢ War es in den vergange-
nen Tagen vor dem Anwoh-
nerhock noch zu kühl ge-
wesen, so hat sich manch 
ein Interessierter nachmit-
tags zunächst lieber noch 
in den Schatten (oder das 
Schwimmbad) verkrochen, 
um später dazu zu stoßen. 
Dennoch trafen sich schon 
nachmittags einige, tausch-

ten die neusten Neuigkeiten 
aus dem Stadtteil aus und 
freuten sich an den Kindern 
beim Brunnen – erstaunt, wie 
viel leiser das auf dem Platz 
als oben auf dem Balkon war. 
Später herrschte ein Kommen 
und Gehen. Die letzten trenn-
ten sich, als es schon auf Mit-
ternacht zuging.

Heidrun Sieß, BV
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¢ Auf Anregung einiger 
Anwohner der Neumatten-
straße und der Hirzberg-
straße unter Vermittlung 
des Bürgervereins prüfte 
die Stadt Freiburg unlängst 
in einem Ortstermin die 
Situation an der Schulbu-
shaltestelle Hirzbergstraße 
(anfahrende Schulbusse für 
das Deutsch-Französische 
Gymnasium und gelegent-
lich auch für das Bertold-
gymnasium).
Hintergrund ist die tägli-
che qualvolle Enge bzw. das 
Nichtdurchkommen der ab-
fahrenden großen Reisebus-
se in der beidseitig durch 
Anwohner beparkten Neu-
mattenstraße (siehe Bild). 
Ebenso stellen die großen 
Busse, die an manchen Ta-
gen zu mehreren die gesamte 
Straßenkreuzung an der Frie-
denskirche einnehmen, eine 
erhebliche Gefährdung für 
die Kinder des Kindergarten 
„Haus Kunterbunt“ dar. Diese 

fallen trotz Begleitung durch 
Erwachsene im toten Winkel 
der Busse nicht auf. Zusätz-
lich besteht eine Belastung 
durch die dauerhaft laufen-
den Motoren der Busse. 
Nach vorbereitenden und 
durchaus wohlwollenden 
Gesprächen mit dem Leiter 
des Deutsch-Französischen 
Gymnasiums, des Sicher-
heitsbeauftragten der Musik-
hochschule sowie der Leiterin 

Sicherheit in der Hirzbergstraße
Keine Verbesserung der Verkehrssituation in der Neumattenstraße für die Kinder des 

Kindergarten „Haus Kunterbunt“

des Kindergartens u. Vertre-
tern des Bürgervereins, fand 
eine gemeinsame Begehung 
zur Suche nach möglichen 
Alternativen statt. Leider wur-
de seitens der Stadt die von 
allen Beteiligten, den Anwoh-
nern und vom Bürgerverein 
favorisierte Alternative einer 
Schulbushaltestelle im Be-
reich der Ausweichhaltestel-
le der VAG an der Stadthalle 
von vorne herein verworfen. 

Die Jugendlichen des Gym-
nasiums seien durch die Ver-
lockung, die Schwarzwald-
straße oberirdisch statt durch 
den Tunnel zu überqueren, 
unnötig gefährdet. Dass de-
ren Mitschüler täglich die in 
diesem Bereich befi ndliche 
VAG-Haltestelle „Alter Meß-
platz“ mit der gleichen Verlo-
ckung benutzen, spielte bei 
dieser Betrachtung anschei-
nend keine Rolle.
Andere Alternativstandorte 
wie die Haltestelle am Sand-
fang (zu weit weg, unsicherer 
Weg), die öffentlichen Park-
plätze vor der Musikhoch-
schule (Belag nicht geeignet) 
und der Umbau des Musik-
hochschul-Parkplatzes (zu 
kostspielig) fanden nach kür-
zerer oder längerer Prüfung 
durch die Stadt auch keine 
Zustimmung.
Nun bleibt „aus Gründen 
der Verkehrssicherheit“ alles 
beim Alten.

Sabine Engel, BV
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¢ Mit Erscheinen dieser 
Ausgabe sollte der Füß-
gängerüberweg östlich des 
Wiehrebahnhofs über die 
Gleise der Höllentalbahn 
zwischen Türkenlouisstra-
ße und Waldseestraße, der 
wegen Instandsetzungsar-
beiten für etwa fünf Wo-
chen gesperrt war, wieder 
begehbar sein.
Der Belag der im Jahr 1933 
erbauten Brücke ist stark 
sanierungsbedürftig gewe-
sen. Bedingt durch Risse 
in der Kunststoffbeschich-
tung schädigte eindringen-
des Wasser die Stahlplatten 
und die Brückenkonstruktion. 
Um diesen Prozess aufzu-
halten bzw. zu unterbinden, 
hatte das Garten- und Tief-
bauamt die Erneuerung des 
Brückenbelags beauftragt. 

Fußgängersteg östlich des Wiehrebahnhofs wurde saniert
Damit wurde die Verkehrs-
sicherheit wieder hergestellt 
und weitere kostenintensive 
Instandsetzungen der Stahl-
konstruktion verhindert. Zu-
sätzlich zur Beagserneue-

rung wird die Innenseite der 
Stahlbrüstung einen neu-
en Anstrich bekommen. 
Das Entfernen des alten 
Brückenbelags durch Hoch-
druckwasserstrahlen muss-

te zeitweise in Nachtarbeit er-
folgen, da nur außerhalb des 
Bahnbetriebs gearbeitet wer-
den konnte.

Presseamt Stadt Freiburg/
Bernd Dewitz, Red
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¢ Dieser Schritt sei mittler-
weile notwendig geworden, 
um die weiterhin geplanten 
Veranstaltungen und Aktio-
nen noch effektiver und mit 
demokratischer Legitimati-
on durchzuführen, so der 
neu gewählte Vorsitzende 
der Initiative Dirk Blens. 
Im Rückblick auf die letzten 
Jahre der Initiative Stadttun-
nel hob Blens hervor, dass 
sich schon einiges bewegt 
habe. Auf kommunalpoliti-
scher Ebene sei der Stadt-
tunnel in seiner zweitunne-
ligen Variante die einhellige 
politische Forderung. Dies 
mache den Weg auch frei für 
überparteiliche Beschlüsse, 
wie die beabsichtigte Vorfi-
nanzierung der Planung des 
Tunnels durch die Kommune. 
Bei der Besetzung des Vor-
standes wurde daher auch 
versucht ein breites politi-
sches Spektrum von Vertre-
tern aus verschiedenen Par-
teien und Bürgervereinen 
zusammenzubringen.
Der Bürgerverein Oberwiehre-
Waldsee e.V., der gleichzeitig 
am anderen Ende der Stadt 
eine Vorstandssitzung hatte, 
beschloss spontan per Tele-
fonkonferenz als Gründungs-
mitglied die Vereinsgründung 
zu unterstützen.

Trotz der Erfolge auf kom-
munalpolitischer Ebene sei 
der Tunnel scheinbar in wei-

te Ferne gerückt. Gerade jetzt 
ist es erforderlich durch wei-
tere Aktionen den Stadttun-
nel für Freiburg im Gespräch 
zu halten. 

Momentan gelte es vor allem 
darüber zu informieren, dass 
eine Realisierung des Stadt-
tunnels entgegen den Ver-
lautbarungen im Bundesver-
kehrswegeplan auch schon 
vor 2015 möglich wäre (ob-
gleich die Landesregierung 
kürzlich eine deutlich entge-
gengesetzte Meinung signa-
lisierte, siehe Bericht „Stadt-
tunnel auf dem letzten Platz“, 
Anmerk.d.Red.) Dies zeige 
der Ausbau der B 31 West, 
der nach dem Bundesver-
kehrswegeplan ebenfalls erst 
nach 2015 in Angriff genom-
men werden sollte. Es ist eine 
Frage der Prioritätensetzung 
und des politischen Willens, 
so Blens.

Neben dem Vorsitzenden 
Dirk Blens wurde Per Kla-
bundt zum Stellvertreter ge-
wählt und Wolfgang Allgeier 
als Kassier gewählt. 
Beisitzer sind: Hermann Hein, 
Sophie Bernard, Kai Achim 
Klare, Primus Spiegelhalter, 
Daniel Fetzner und Michael 
Fleiner.

Nähere Infos und Kontakt: 
www.tunnelfreiburg.de/

Daniel Fetzner,  Pressesprecher

Initiative Stadttunnel Freiburg 
wird Verein

In einer Presseerklärung berichtet die 
Initiative Stadttunnel Freiburg über die in 
der Gaststätte E-Werk - in Hörweite zur 

B 31 - beschlossene Vereinsgründung der 
Initiative.

B Ü R G E R V E R E I N

¢  Sehr zur Freude der Kinder läuft der Brunnen am ZO 
wieder. Die Stadt hat sich dazu entschlossen, dies auch ohne 
Sponsor zu veranlassen. Nach Diskussionen mit den Anwoh-
nern konnte der Bürgerverein deutlich machen, dass eine 
Mittagspause unumgänglich ist. Dies bestätigt auch Herr Lag-
aly vom ZO. Demnach wird die Brunnenanlage während der 
Mittagsstunden von 12:00 bis 14:00 abgestellt. Die dreistufige 
Einstellung der Sprudelhöhe soll beibehalten werden, da dies 
auch Teil des gestalterischen Konzepts des Brunnens ist.

Heidrun Sieß

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®
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...und Läufern...
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Handy gestohlen? Kreditkarte weg? 
Schlüssel verloren?

Beim ersten und einzigen Erlebniskonto sind Handyver-
sicherung, Kartenschutz und Schlüsselfundservice neben
vielen weiteren Vorteilen inklusive! Mehr Informationen
finden Sie unter www.contomaxx.de oder in jeder unserer
vielen Geschäftsstellen.

Na und?

¢ Bei seinem Besuch im 
Stadtteil wurde „unser 
Mann in Berlin“ MdB Ger-
not Erler von den Bürgern 
sofort zur aktuellen Nach-
richt über die Zurückstel-
lung der Dringlichkeit des 
Stadttunnels auf den letz-
ten Platz angesprochen. 

Auch wenn er formal Ver-
ständnis für die Stuttgarter 
Entscheidung zeige, wolle 

er sich nach wie vor für den 
Stadttunnel einsetzen. 

Unter den derzeitigen Bedin-
gungen würden erst unsere 
Enkel beziehungsweise Ur-
enkel in den Genuss des Tun-
nels kommen können. Reali-
sierung nach 2025 heißt: es 
wird gut und gern bei bestem 
Verlauf, zügigem Planen und 
Bauen Mitte des 21. Jahrhun-
derts werden, bis erste Fahr-

Stadttunnel auf dem letzten Platz
Zahlreiche Kleinprojekte werden bevorzugt

zeuge den Stadttunnel pas-
sieren können. Bis dahin wird 
in die Stadt hineingeplant, der 
drohende Verkehrsinfarkt ist 
ein kleines Problem im Ver-
gleich zu mangelndem Klima-
schutz durch mehr Verkehr, 
Schadstoffemissionen auch 
bei verbesserten Technolo-
gien und damit steigenden 
Gefahren für die Gesundheit 
eines großen Teil der Bevöl-
kerung. 
Derweil fl ießen in Stuttgart 
unbeschwert riesige Mittel 
in die ehrgeizigen Bahnhofs-
Umbau-Pläne, die sicherlich 
praktisch, aber keineswegs 
dringlich sind. 
Wen wundert‘s, dass Südba-
dener der Landesregierung 
Desinteresse für hiesige Be-
lange unterstellen. Dass der 
Landesvater es in Freiburg an 
Achtsamkeit mangeln lässt, 
war in der letzten Zeit zu be-

obachten. Dass sein Kabinett 
auch nur an örtliche Belan-
ge denkt, ist ebenfalls nicht 
neu – aber unverantwortlich 
gegenüber den Menschen in  
Freiburg.

Mögen unsere Freiburger Poli-
tiker mutig sein und mal wieder 
einen Freiburger Weg suchen 
und in diesem Fall die Ent-
wurfsplanung vorfi nanzieren.

Heidrun Sieß, BV

...s‘Sprüchle
Nicht, weil es so schwer ist, 
wagen wir es nicht, sondern, 
weil wir es nicht wagen, ist es 
so schwer.
Seneca, römischer Philosoph und 
Staatsmann, 4 v. Chr. bis 65 n. Chr.
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samtkosten werden auf etwa 
220.000 Euro geschätzt. 
Nach Auskunft von Herrn Kis-
sel, Sachgebietsleiter für In-
genieurbauwerke im Garten- 
und Tiefbauamtes, soll die 
Sanierungsmaßnahme Ende 
August beginnen und wird je 
nach Witterung 8-12 Wochen 
dauern. 
In dieser Zeit muss der Hirz-
bergsteg komplett gesperrt 
werden, Fußgänger und Rad-
fahrer müssen Umwege über 
den Karl-Müller Steg und die 
Fabrikstraße in Kauf nehmen. 

Um die Unannehmlichkeiten 
v. a. für die anliegenden Seni-
orenwohnanlagen möglichst 
gering zu halten, wurde die 
Errichtung eines Ersatzste-
ges geprüft. Die Kosten dafür 
sind jedoch zu hoch, zumal 
Fußgängerzählungen eine 

¢ Die Schäden an dem im 
Jahr 1935 errichteten Hirz-
bergsteg sind schon mit 
dem bloßen Auge erkenn-
bar, sie haben aber auch 
an der für die Tragfähigkeit 
und Sicherheit verantwort-
lichen Brückenkonstruktion 
bereits zu Beschädigungen 
geführt. 

Da der Oberflächenbelag ris-
sig ist, kann eindringendes 
Wasser chemisch-physikali-
sche Prozesse in Gang set-
zen, die das Innere des Bau-
werkes letztlich schwächen. 
Sichtbar sind die Schäden 
an den seitlichen Wänden 
und an der Brückenuntersei-
te, hier sind Aussinterungen 
entstanden, die zum Teil be-
reits zu kleinen Stalaktiten 
herangewachsen sind. Auch 
„Rostflecke“ auf der Unter-

seite zeigen, dass die Stahl-
bewehrung bereits stark kor-
rodiert ist. Außerdem ist das 
Brückengeländer an den Ge-
länderfüßen zum Teil verros-
tet und gerissen, was dessen 
Stabilität beeinträchtigt. Den-
noch ist die Benutzung des 
Steges noch nicht gefährlich! 
Eine Sanierung ist aber jetzt 
erforderlich, um die Brücke 
langfristig zu erhalten. 

Die geplante Sanierung um-
fasst die Erneuerung des 
Oberflächenbelages. Das In-
neren der Brücke - das „Brü-
ckenskelett“ ist mit Schotter, 
Bauschutt und Flußmateri-
al aufgefüllt - wird komplett 
ausgetauscht. Zusätzlich ist 
ein Schutzanstrich vorgese-
hen. Auch das Geländer wird 
saniert und mit einem neuen 
Anstrich versehen. Die Ge-

Sanierung des Hirzbergsteges
Die Fußgängerbrücke über die Dreisam in Höhe der Bleichestraße ist in die Jahre ge-

kommen und muss saniert werden.

79098 Freiburg · Raustraße 6 · Fax 3 3155
79102 Freiburg · Schwendistr. 4a · Fax 286658

Mit Sicherheit sind wir für Sie da!

nur mäßige Benutzung dieser 
Fußwegeverbindungen erga-
ben. 
Auch der Deichelweihersteg, 
der in der Nähe des Deichel-
weiherweges als Fußgänger-
steg über die Bahnlinie führt, 
ist sanierungsbedürftig. 

Die Fußgängerbrücken über 
die Bahn sind vor einigen 
Jahren in den Besitz und da-
mit auch in die Verantwortung 
der Stadt übergegangen und 
müssen jetzt nach und nach 
saniert werden. 

Der Deichelweihersteg ist mit 
hoher Priorität in das Sanie-
rungskonzept aufgenommen 
worden. Ein genauer Termin 
für den Beginn der Maßnah-
men steht jedoch noch nicht 
fest.

Heidrun Haag-Bingemann, BV
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Eröffnung Osteopathiepraxis
¢ Nadine Hey, ausgebildete 
Physiotherapeutin, hat ihre 
fünfjährige osteopathische 
Ausbildung am renommier-
ten College Sutherland, 
Wiesbaden, beendet. 
Nach den Gründen für die-
se Ausbildung befragt, er-
klärt Frau Hey, dass die klas-
sische Physiotherapie für sie 
persönlich nicht mehr zufrie-
denstellend war, da diese ei-
nen punktuellen und keinen 
ganzheitlichen Ansatz ver-
folgt. 
Im familiären Umfeld kam sie 
mit der erfolgreichen Osteo-
pathiebehandlung in Berüh-
rung und entschloss sich da-
raufhin, ihr Tätigkeitsfeld zu 
erweitern.

Diese Ganzheitlichkeit be-
trachtet das Zusammenspiel 
von Bewegungsapparat, in-
neren Organen und des Ner-
vensystems. Mit sanften 
Händen und direkten/indirek-
ten Techniken werden Span-
nungen und Bewegungsein-
schränkungen aufgespürt und 
gelöst. Hierzu ist es nötig, im 
Erstgespräch von Beschwer-
den, früheren Ereignissen 
und eventuellen Operationen 
zu erfahren.
Zur Prävention geeignet
Das „Wunderwerk Körper“ 
besitzt ein hohes Maß an 
Anpassungsfähigkeit, wes-
halb eine bestehende Funk-
tionsstörung häufig erst nach 
Jahren durch Schmerzen 

wahrgenommen wird. Eine 
präventive Behandlung zwei-
mal im Jahr hilft, entstandene 
Spannungen abzubauen, ehe 
eine spürbare Einschränkung 
vorliegt.
Die Osteopathie kann bei vie-
len Krankheitsbildern helfen 
(Gelenkbeschwerden, Migrä-
ne, Menstruationsbeschwer-
den....) insbesondere auch 
bei Säuglingen (Asymmetri-
en, 3-Monats-Koliken...) und 
Kindern (Zahnfehlstellun-
gen, Lernstörungen...) erzielt 
sie beeindruckende Erfolge. 
Nach drei Terminen im Ab-
stand von ca. 3-4 Wochen 
sollte durch die Aktivierung 
der Selbstheilungskräfte eine 
Besserung erreicht sein.

In der Praxis, Eichbergstr. 13, 
können sich Patienten mit 
dieser ganzheitlichen The-
rapieform vertraut machen. 
Mehr Informationen: N. Hey, 
Tel. 0179-7724454

Bernd Dewitz, Red.

z.B. bei chronische Rückenschmerzen / Migräne
Zahnfehlstellungen / Schreikinder etc.
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Osteopathie / Kinderosteopathie
ganzheitliche & sehr effiziente Behandlungen
für Kinder und Erwachsene –

Nadine Hey   ü   Eichbergstraße 13   ü    0179/7724454

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

am 15. August 07 / 20.00 Uhr  im

Ganter-Hausbiergarten
Kontakt: Christa Schmidt - Tel. 2 38 06

…..immer am 2. Mittwoch im Monat!

Sorgenfrei in den Urlaub
Johanniter bieten Urlaubsvertretung durch den Hausnotruf an

¢ Rechtzeitig zu Beginn 
der Urlaubszeit bieten 
die Johanniter in Baden-
Württemberg über ihren 
Hausnotruf eine besonde-
re „Urlaubsvertretung“ an. 
Damit ermöglichen sie vielen 
Menschen, die ihre Angehö-
rigen ansonsten ungern al-
lein lassen, eine entspannte 
Ferienzeit. Der Hausnotruf 
gibt den Angehörigen das 

Gefühl, nie allein zu sein. Ein 
Knopfdruck genügt, und der 
direkte Kontakt zur Hausnot-
ruf-Zentrale der Johanniter 
wird hergestellt. Die Zentrale 
reagiert sofort: je nach Situ-
ation benachrichtigt sie eine 
Vertrauensperson, Nachbarn, 
Arzt oder Rettungsdienst. 
Das Hausnotruf-Gerät wird 
von den Johannitern an das 
Telefon angeschlossen. 

Ein Handsender kann unauf-
fällig wie eine Armbanduhr 
oder an einer Halskette getra-
gen werden. Bei einem Not-
ruf stellt die Teilnehmerstati-
on den Kontakt zur Zentrale 
automatisch her. Dort werden 
rund um die Uhr alle Notrufe 
entgegengenommen und die 
notwendigen Maßnahmen 
direkt eingeleitet. Außerdem 
bieten die Johanniter in Frei-

burg einen Menüservice an. 
Dabei kann aus einem gro-
ßen Speiseplan ausgewählt 
werden. Der Johanniter-Me-
nüservice bringt die jeweilige 
Mahlzeit direkt nach Hause.

Weitere Infos zur über die ge-
bührenfreie Rufnummer 
0800 - 1 67 73 11   oder 
www.johanniter.de
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¢ Schon seit Gründung des 
Marktes ist Sandra Kaiser 
als Beschickerin des Bau-
ernmarktes am ZO dabei 
und bietet nun seit zwei 
Jahren ihre Produkte an. 
Indes: eine über 25jährige 
Erfahrung Kaiser’s Landwirt-
schaft rührt aus der Teilnahme 
am Bauernmarkt in Freiburg-
Weingarten. Diese Erfahrung 
kommt nun dem Oberwiehre-
mer Bauernmarkt zugute.
Als hauptberufliche Landwir-
tin hat Sandra Kaiser den el-
terlichen Betrieb vor einigen 
Jahren übernommen. Dieser 
befindet sich in Schallstadt, 
einige Kilometer südlich von 
Freiburg. Der Betrieb wird so-
mit weiterhin als Familienun-
ternehmen geführt, wobei die 

Eltern noch immer tatkräftige 
Unterstützung leisten. In der 
Hauptsaison helfen Saison-
arbeiter.
Schwerpunkte der landwirt-
schaftlichen Tätigkeit sind 
der eigene Freilandanbau von 
Blumen, insbesondere Ro-
sen, Gemüse, Obst und Bee-
ren. Zudem wird als Mitglied 
der Winzergenossenschaft 
Wolfenweiler Weinbau betrie-
ben.

Viel Wert legt Sandra Kaiser 
auf integrierten Anbau (Ver-
bindung von konventioneller 
und biologischer Landwirt-
schaft) und umweltschonen-
de Produktionstechnik. Durch 
den Austausch mit den in der 
Region umliegenden Betrie-

Bauernmarkt: heimisches Obst und Gemüse

ben, ergänzen sich die An-
gebote um Ihnen – liebe Mit-
bürger – eine umfassende 
regionale Produktpalette an-
bieten zu können. 

¢ Auch wenn das Wetter 
noch nicht so richtig mit-
macht: Wir haben offiziell 
Hochsommer und das Gar-
tenleben befindet sich auf 
seinem Höhepunkt.  
Zur Blüte kommt in diesem 
Monat auch der Schmetter-
lingsstrauch, manchen auch 
bekannt als Sommerflieder. 
Dieser wunderbare Strauch 
mit seinen bogig überhängen-
den Trieben sollte in keinem 
Garten fehlen: seine unzäh-
ligen traubenartigen Blüten 
ziehen Schmetterling und an-
dere Falter wie das Tauben-
schwänzchen in Mengen an. 
Das leise Taumeln der bunten 
Tierchen ist das Sahnehäub-
chen bei jeder Gartenkaffee-
tafel. Und nebenbei wird das 
Überleben der zum Teil stark 
gefährdeten Schmetterlin-
ge mit einem Stück Natur-
raum unterstützt. Wer genug 
Platz hat setze gleich meh-
rere Jungpflanzen dieser an-
spruchslosen Gartenpflanze, 
die Farben der angebote-
nen Sorten reichen von weiß 
über hellblau und rosa bis zu 
leuchtendem pink und tiefs-
tem dunkelblau.

Wer auf den Geschmack ge-
kommen ist kann sich gleich 
noch mehr Schmetterlings-
magnet in den Garten holen: 
Frau Richter vom grünwerk 
empfiehlt für den Sommer aro-
matisch duftende Monarden, 
Duftnesseln, Roter Sonnen-
hut, die elegante Kugeldistel 
und das verspielte Sonnen-
röschen als Füllmaterial. Eine 
herrlich ausdauernde Beglei-
terin durch den Sommer ist 
auch die Taglilie. Ihre zartduf-
tenden Blüten in unzähligen 
Gelb- und Rottönen schwe-
ben selbst wie Schmetterlinge 
über den schmalen Blättern.
Für den Herbst gibt es nichts 
schönes als die eindruckvolle 
Fetthenne mit verschiedenen 
Astern. Wer schon an das 
nächste Jahr denkt pflanzt 
sich für den Frühling ein paar 
Blaukissen und honigduften-
des Steinkraut an den Bee-
trand. In der Blumenrabat-
te setzen hoch aufragende 
blaue und weiße Pfirsichblätt-
rige Glockenblumen Akzente. 
Da kommen auch die ersten 
Bienen nach dem kalten Win-
ter wieder zu Kräften!

 Frau Richter, Grünwerk

Schmetterlinge ziehen durch 
den Garten

Sandra 
Kaiser
Freilandrosen
Bauernsträuße
Obst & Gemüse

Jeden Samstag auf 
dem Oberwiehremer 
Bauernmarkt.

E. Weber · ( 07662/912257
79361 Sasbach-Jechtingen

HONIGSPEZIALITÄTEN 
        aus der Region

 direkt vom Imker

Wald-, Blüten-, Akazien-, Linden-, 
Edelkastanien- und Rapshonig
Die Honigprodukte: Bienenwachskerzen,
Propolis, Blütenpollen, Honigbonbons. 

Jeden Samstag von 8.00 -14.00 Uhr
      auf dem Bauernmarkt am ZO

Susan und Paul Flamm
79238 Ehrenkirchen-Norsingen 

Markgräflerland
Bundesstraße 35 • Tel. 07633 4497

Norsinger
Hofladen
Obst, Gemüse,

Säfte, Schnäpse
und Weine
Sie finden uns auf 

dem Bauernmarkt ZO!
Am Sa., 11. + Sa., 18. August
sind wir nicht auf dem Markt!

Am besten schauen Sie 
Samstags Vormittag am 
Stand vorbei.

Bernd Dewitz, Red.
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• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

¢ Zur Zeit ist er noch ein 
bequemer Parkplatz in Sta-
dionnähe, ein kostenloser 
Caravan- und Spielmobil-
abstellplatz und er muss 
auch für die Mülltrennungs-
ansprüche des 21. Jahrhun-
derts herhalten, da die Häu-
ser an Vierlinden keine 
geeigneten Hinterhöfe ha-
ben: der große und von ed-
len Linden bestandene Platz 
zwischen Sandfangweg 
und Vierlinden.
Nun aber ist eine Bebau-
ung durch drei Punkthäuser 
mit Gartengrundstücken für 
die Erdgeschosswohnungen 
vorgesehen (siehe Planaus-
schnitt) ebenso ein einge-
schossiger Anbau an das ers-
te Punkthaus zu Erweiterung 
der Ladenfläche des Sport-
hauses Kiefer (Hauptgeschäft 
an der südlichen Kopfseite). 
Dazu sieht der Bebauungs-
planentwurf eine Tiefgarage 
vor, die über die ganze Flä-
che des Platzes verläuft, so-
wie 28 öffentliche Parkplätze 
an Vierlinden. Die Einfahrt zur 
Tiefgarage wird sich aus ver-
kehrstechnischen Gründen 
am Sandfangweg befinden. 
Die zusätzlich benötigten 
Kundenparkplätze für das 
Sporthaus Kiefer (das sich 
an dieser Stelle deutlich ver-
größern will) sollen ebenfalls 
in die Tiefgarage verlegt wer-
den. Der Bürgerverein regte in 
diesem Zusammenhang an, 

Eine Baulücke wird geschlossen
Der Vierlindenplatz am Sandfangweg: Bericht aus dem gemeinderätlichen Bauaus-

schuss, wo jüngst die Aufstellung eines Bebauungsplanes beschlossen wurde 

den Bewohnern der Vierlin-
den-Häuser Tiefgaragenplät-
ze zur Miete anzubieten, auch 
wenn diese preislich natürlich 
nicht mit dem bisherigen kos-
tenlosen Parkraum verglichen 
werden können.

Lange wurde über die Frage 
der Bebauungsdichte disku-
tiert, da auch eine dichtere 
Bebauung mit vier Häusern 
möglich wäre; schließlich 
wurde mehrheitlich die Vari-
ante mit nur drei Mehrfami-
lienhäusern befürwortet und 
damit der weiteren Beratung 
zugrunde gelegt. Diese be-
inhaltet auch die Schonung 
des nördlichen Kopfendes 
mit vielen alten Bäumen. 

Stadtplanungsamtschef Da-
seking unterstrich, dass so-
mit auch genügend Raum 
für den allabendlich wehen-
den „Höllentäler“ (laut „Wet-
ter-Kachelmann“ ja eher ein 
„Dreisamtäler“) bleiben wer-
de, der das hinter dem Sand-
fangweg liegende Wohnvier-
tel abkühlt.

Das zur Zeit noch der Stadt 
Freiburg gehörende Areal wird 
an die FWI (Freiburger Wirt-
schaftsimmobilien GmbH) 
verkauft. Da diese eine fast 
hundertprozentige Tochter 
der Stadt Freiburg ist, bleibt 
das Geld somit im Stadt-
säckel bzw. wird durch den 

    Günterstalstr. 53
79102 Freiburg          

Tel/Fax 0761-2023245 

Amedeo Di Domenico
Möbelrestaurator
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Weiterverkauf an die zukünf-
tigen Bauherren sogar eher 
vermehrt. Konkrete Angaben 
zu den zukünftigen Bauher-
ren, zur Architektur oder zur 
endgültigen Anzahl der Woh-
nungen (zwischen 18 und 30 
mögliche Wohneinheiten wur-
den genannt) können noch 
nicht gemacht werden. Auch 
fielen noch keine Entschei-
dungen über öffentlich geför-
derten Wohnraum.

Der Bürgerverein setzt sich 
eigens für die Suche nach 
einer Alternative zum noch 
bestehenden und im Bebau-
ungsplan nicht beachteten 
Sondernutzungsrecht für die 
Mülltonnen der Häuser an 
Vierlinden ein, die bisher aus 
Platzgründen unschön unter 
den Linden stehen.

Die Frist der Offenlegung bei 
der Stadt für Anwohneran-
regungen läuft vom 2. Ju-
li bis 10. August 2007. Mehr 
Informationen unter www.
oberwiehre-waldsee.de/
Stadtteil.419.0.html oder dem 
Referat für Stadtentwicklung 
Tel.: 0761-201-4101

Sabine Engel, BV
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¢ Zum ersten Mal wird in 
Freiburg für Jugendliche 
und junge Erwachsene der 
Jugendkunstpreis Freiburg 
2007 von der Volksbank 
Freiburg und der Jugend-
kunstschule im JBW e.V. 
ausgeschrieben.  
Dieser Jugendkunstpreis ist 
ein Wettbewerb, der in sei-
nem Konzept keine Geldge-
winne vorsieht! Der Jugend-
kunstpreis Freiburg bietet 
kunstinteressierten u. begab-
ten jungen Menschen von 16 
bis 19 Jahren die Möglich-
keit, ein dreimonatiges Sti-
pendium bei einer Künstlerin 
/ einem Künstler im Atelier zu 
erhalten. Angeboten werden 
sieben verschiedene Berei-
che der Bildenden Kunst, für 
die sich die Teilnehmer be-
werben können. Während der 

dreimonatigen Arbeitsphase 
können die jungen Stipendi-
aten die Kunstwelt hautnah 
erleben. Begleitetet vom je-
weiligen Künstler, können 
sie intensiv in künstlerische 
Schaffensprozesse eintau-
chen, entscheidende Erfah-
rungen  machen und weit rei-
chende Einsichten gewinnen.
Die Arbeitsergebnisse werden 
Anfang 08 in der Volksbank 
Zentrale, Bismarckallee, der 
Öffentlichkeit in einer Aus-
stellung präsentiert  werden. 
Die Einsendefrist für Bewer-
bungen ist der 10. 08.2007. 
Bewerbungsunterlagen unter:  
www.jbw.de 
Weitere Infos: Jugendkunst-
schule, Gudula Trefzger, un-
ter 0761 / 791979-13/-0 oder 
Jugendkunstschule@jbw.de.

Gudula Trefzger

¢ Schnittblumen

¢ Pfl anzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfl oristik

¢ Hochzeitsfl oristik

¢ Dekorationen

Salzstraße 1

Eisenbahnstraße 68

Höfenerstraße 1 / Kirchzarten

Tel. 0761 / 34646

Fax 0761 / 39606

Jugendkunstpreis Freiburg 07

Miteinander fröhlich sein - im Leben auf einer Baustelle. 
Dass dies möglich ist, zeigt das Sommerfest mit dem gleich-
namigen Motto im Laubenhof. Rund 120 Besucher waren 
Gast beim Sommerfest mit einem bunten Programm …

…vom ökumenischen Gottesdienst, dem Frühschoppen-
konzert der Hartheimer Trachtenkapelle, der musikalischen 
Umrahmung am Nachmittag mit der Ringkapelle und dem 
Theaterspiel der Gruppe „fi ndspiel“.          
Fotos: Laubenhof  Jürgen Hammel, Laubenhof

·Massage
·Lymphdrainage
·Akupunktmassage
·Krankengymnastik
Alle Kassen / Hausbesuche

PHYSIOTHERAPIE   

...umgezogen in die Wiehre!

Siegfried Seidel
Erwinstraße 60
79102 Freiburg

0761/8885293

Termine n. Absprache

...der Familiensport...
im Freiburger Tennis-Club 
in der Schwarzwaldstraße 179

15 gepfl egte Sandplätze + Halle + Restaurant  mit  Terrasse

Info unter (33677
...schauen Sie doch einfach mal rein!

Tennis ist toll …
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Wanderausstellung über den Deutschen Bundestag
MdB Gernot Erler kam zur Eröffnung in Freiburg ins ZO

¢ Es war schon viel Geduld 
und etwas Glück nötig, um 
diese Ausstellung über das 
Deutsche Parlament nach 
Freiburg zu bekommen, 
denn die Ausstellungster-
mine sind weitgehend aus-
gebucht.    
Zudem gibt es nur bestimm-
te Kontingente für die Frak-
tionen, die per Losverfahren 
dann verteilt werden. Dass 
schließlich das Bemühen von 
dem Manager des ZO, Herrn 
Lagaly und dem Büro unseres 
Bundestagsabgeordneten er-
folgreich war, verdankte man 
schließlich der Freundlichkeit 
eines Kollegen, der sein Los-
glück an Gernot Erler weiter-
reichte.
Er wolle durch eine Ausstel-
lung dieser Art in der Nähe 
der Freiburger Schulen im 
Osten auch die Attraktivität 

des ZO unterstützen. „Wir 
sind stolz auf 16 erfolgreiche 
Legislaturperioden einer sta-
bilen Demokratie in Deutsch-
land“ sagte Gernot Erler in 
der Eröffnungsrede.
Er gab der Hoffnung Aus-
druck, dass viele Interessier-
te in den acht Tagen diese 
Ausstellung besuchen, die 
nicht nur über die Geschich-
te des Bundestags und des-
sen Abgeordneten berichtet, 
sondern auch über die Gre-
mien und deren Arbeit sowie 
Informationen über das Wahl-
prozedere und die 299 Wahl-
kreise.

Besonders auch den Schü-
lern und Schülerinnen der 
ganzen Stadt möchte er die 
Arbeit des Parlaments na-
he bringen. Oft werde er im 
Anschluss gefragt, was ein 

MdB Gernot Erler, Bürgervereinsvorsitzende Heidrun Sieß und Center-
manager Herr Lagaly (v.l.n.r.)                                                    Bild: Sieß

„Überhangmandat“ ist und 
wann und warum „Fraktions-
disziplin“ nötig ist, so Erler. 
Nicht nur Schautafeln und ei-
ne CD-Rom standen zur Ver-
fügung sondern auch die Her-

ren Pastoors und Heidenreich 
aus dem Referat für Öffent-
lichkeitsarbeit, die die Besu-
cher informierten und zur Dis-
kussion bereit waren.

Heidrun Sieß

WEGRO

KÜCHEDIREKT

     Kronenstr. 32
        79100 Freiburg
          Tel. 07 61 - 49 25 25
             www.wegro-kuechen.de

        Günstige Markenküchen
      vom Fachmann

  Planung und
 Beratung   
auch vor Ort!
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SC-Frauen stellen neue Juniorinnentrainer vor
¢ Mit einer neu gegründe-
ten C-Jugendmannschaft 
(U15) wird die Frauenabtei-
lung des SC Freiburg in der 
kommenden Saison den 
Spielbetrieb aufnehmen. Im 
Rahmen eines Elterna-
bends, an dem sich rund 20 
Mädchen für die neue 
Mannschaft anmeldeten 
wurden auch die neuen Ju-
gendtrainer vorgestellt.
Trainiert wird die U15-Mann-
schaft von Lutz Riemen-
schnitter, der nach einem 
Jahr Pause wieder zum SC 
zurückkehrt, zuvor trainierte 
er zwei Jahre lang die Oberli-
gamannschaft der SC-Frauen 
(SC II). Der Sportlehrer an der 
Pestalozzi-Realschule war 
früher DFB-Stützpunkttrainer 
in Sindelfingen. Dort trainierte 
er auch den damaligen Erstli-
gisten VfL Sindelfingen. „Uns 
geht es primär um die Ent-
wicklung der Mädchen, nicht 
vordergründig um den sport-
lichen Erfolg. Jede wird bei 
uns die gleichen Chancen, 
die gleichen Einsatzzeiten be-
kommen“, beschreibt der 52-

jährige seine Grundhaltung. 
Co-Trainer wird Jani Funk, 
der bisherige ‚Co‘ der Oberli-
gamannschaft. Ebenfalls aus 
einem reichhaltigen Erfah-
rungsschatz kann der zukünf-
tige Trainer der U17-Mann-
schaft, Ede Beck, schöpfen. 
Ende der 80er, Anfang der 
90er Jahre trainierte der heu-
te 45-jährige drei Jahre lang 
die A-Jugend der SC-Herren, 
ehe er für vier Jahre als Spiel-
ertrainer den Verbandsligisten 
FC Emmendingen übernahm. 
1997-1998 folgte ein Inter-
mezzo in der ersten Tunesi-
schen Liga, wo er zunächst 
Co-Trainer von CS Sfax war 
und später zum Cheftrainer 
avancierte. Familiäre Gründe 
ließen den verheirateten Vater 
von drei Kindern wieder nach 
Deutschland zurückkehren, 
wo er zunächst ein Jahr den 
Kreisligisten aus Freiamt trai-
nierte, und dann ebenfalls ein 
Jahr lang den Landesligisten 
aus Reute. Beck ist Lehrer für 
Sport u. Biologie an der Stau-
dinger-Gesamtschule. Co-
Trainerin wird die ehemalige 

Spielerin und B-Juniorinnen-
trainerin des SC, Ines Mayer.
Koordiniert wird die Junio-
rinnenarbeit des SC Freiburg 
zukünftig von der langjähri-
gen Kapitänin der Bundes-
ligamannschaft, 37-fachen 
Nationalspielerin u. Europa-
meisterin von 91, Katja Born-
schein, die ihre aktive Karriere 
jetzt beendete: „Im Moment 
bin ich im Kopf noch zu leer, 

noch zu sehr beim aktiven 
Sport. Es fühlt sich noch et-
was seltsam an, nach 30 Jah-
ren mit dem Fußballspielen 
aufzuhören. 
Jetzt fahre ich erst mal in 
Urlaub und freue mich dar-
auf, danach die neue Aufga-
be frisch erholt anzugehen“, 
sagte Bornschein.
Johannes Huber, Pressesprecher 

SC Freiburg, Frauen

Das neue Trainergespann: Lutz Riemenschnitter, Katja Bornschein, Ede 
Beck (v.l.n.r.)                                                                  Foto: SC Freiburg

Bester Finanzberater des Jahres 2007  -  Top 100
Zasiusstraße 44 Tel.  0761.50 99 98 Info@Bernd-Dewitz.de
79102 Freiburg Fax  0761.5562082 www.Bernd-Dewitz.de

Für Ihr Kapitalmanagement:

Erfolgreich
Dekam Basis (Rang 1) und
Dekam Defensiv (Rang 2):

bestes Risiko-Rendite-Verhältnis
  und höchste Wertentwicklung1  

Anbieterunabhängig
Nur nachweislich sehr gute Produkte für Ihre An-

lagen, unabhängig von Anbietern

Transparente Kosten
24 Std. täglich für Sie im weltweiten Einsatz,

Vermögensmanagementgebühr 1%
(zzgl. MwSt; derzeit steuerlich absetzbar).

1Quelle: FVBS, Rendite und Sharpe-Ratio vom 30.06.2002 bis 
30.06.2007, Kategorie Dachfonds mit überwiegend 

Rentenfondsanteil (123 Fonds)
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¢ Dieser fi ndet am Sams-
tag, 22. September 2007 um 
14.00 Uhr in der Kapelle des 
Herz-Jesu-Kloster in der 
Okenstraße 17 in Freiburg 
statt.  
Der evangelische Klinkseel-
sorger Pfarrer Riebeling und 
der katholische Pfarrer Koffl er 
von der Katholischen Hoch-

schulgemeinde werden den 
Gottesdienst zusammen mit 
Betroffenen zelebrieren. Or-
ganisatoren sind die AGJ und 
Suizidprävention Freiburg 
e.V., der Förderverein für den 
Arbeitskreis Leben Freiburg.
Weitere Infos: 0761 – 333 88 
oder akl@agj-freiburg. 

W. Stich, Einrichtungsleiter

3. Ökumenischer 
Gedenkgottesdienst für

 suizidverstorbene u. ihre Hinterbliebenen

¢ Sportferiencamps beim 
PTSV Jahn in den Sommer-
ferien 2007 - Der PTSV bietet 
für Kinder von 7-12 J. wieder 
Sportferiencamps inkl. Ver-
pfl egung in den Sommerferi-
en an. Bei den Terminen vom 
13.-17.08.07 u. 03.-07.09.07 
sind noch Plätze frei.

Noch Plätze frei...
Die Sportferiencamps gehen 
jeweils von 08.30 – 16.30 Uhr 
im PTSV Jahn Stadion. Kos-
ten pro Woche (5 Tage inkl. 
Verpfl egung): 75 € / Mitglie-
der bzw. 90 € / Nichtmitglie-
der.
Infos:  Tel. 0761 / 37980. 

Matthias Heitzmann, PTSV

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!

Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial

BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab € 4,00

FREIBURGER WEITERBILDUNGSZENTRUM

FRAU UND TECHNIK
FORMAT GbR     FWZ Schulungen an PC/MAC

Güntersta ls t raße  17
79102 Fre iburg
Te l .   0 7 6 1 / 2 8 8 5 9 2
www.fwz-freiburg.de 

F R E I B U R G E R  W E I T E R B I L D U N G S Z E N T R U M                        …für alle, die Wissen wollen!

Sommerferien-Kurse
Schülerinnen + Schüler ab 4. Klasse

MixIT  -  Computer & mehr…

Projektwochen mit Internetrecherche, 
Praxis vor Ort und 
Multimedia-Präsentation

• Freiburg erzählt Geschichten 06.08.-09.08. 
• IT & Kunst: Farben-Licht-Wellen 13.08.-16.08.
• Auf den Spuren der Samurai / Aikido 03.09.-06.09.

…von 10-15 Uhr.Für alle Kurse ermäßigte Gebühr auf 
Anfrage (z.B. Geschwisterermäßigung)

¢ für ihre Verdienste um 
den Freiburger Sport haben 
im Juli zwei Persönlichkei-
ten die Sportverdienstme-
daille der Stadt Freiburg 
erhalten: 
Robert Sättele, der scheidende 
Erste Vorsitzender des PTSV Jahn 
und Wilfried Weigl, Zweiter Vor-

Sportverdienstmedaille 
für Robert Sättele

sitzender des Turnvereins Mun-
zingen.
Sportdezernent Erster Bürgermeis-
ter Otto Neideck hat die Auszeich-
nungen im Namen der Stadt Frei-
burg bei einem Empfang in der 
Gerichtslaube übergeben.

Presseamt Stadt Freiburg
Bernd Dewitz, Red.
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Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste
MO | 18.30 Uhr  | Wortgottesdi.
MI | 09.00 Uhr | Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie 
SO |  11.00 Uhr Eucharistiefeier

MI | 12.00-14.00 Uhr    
Mittagstisch

SO | 5. Aug. | 20.00 Uhr
Orgelkonzert in der Kirche

SO | 9. Sept. | 10.00 Uhr
Ökum. Familiengottesdienst auf 
dem Dreisamhock mit Friedensge-
meinde

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 0761/71157 + 71147 

MO | 18.30 Uhr  Wortgottesdienst

DI
07.30 Uhr Morgenlob
08.00 Uhr Eucharistiefeier
18.50 Uhr  Zen-Meditation / Cella

MI | 19.15 -19.45 Uhr
Meditation / Meditat.raum d. Cella

DO
18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier

SO | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde
18.00 Uhr Ökum. Gottesdienst der 
HUK (Homosexuelle und Kirche)

MI | 29.Aug. | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: „Der Augs-
burger Kreidekreis“, aus Kalender-
geschichten v. B. Brecht, vorgest. 
v. Frau Hildegard Singer

MO | 10.Sept. | 19.30 Uhr
Literaturkreis. Thema: „Amos Os, 
Mein Michael“

Neuapostolische Kirche
Seminarstraße 22
79102 Freiburg
www.nak-freiburg.de

Gottesdienstzeiten:
SO |  09.30 Uhr
MI |  20.00 Uhr

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstraße 3, 79117 Freiburg 
Tel. 6 96 87 80

MO bis FR:  08.30 – 16.30 Uhr 
Tagesbetreuung/Tagespflege 
„Offenes Wohnzimmer“
12.00 Uhr - Offener Mittagstisch 
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr.

Flohmärkte
Information: SüMa Maier, Bahnhof-
str. 101, 79618 Rheinfelden,
Tel. 07623/741920 
www.suema-maier.de

Jeden Freitag  | 14.00 – 20.00 Uhr
jeden Samstag | 9.00 – 17.00 Uhr
auf d. Großmarktgelände Freiburg

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei 
freiem Eintritt

DI | 07. Aug. | Felix Grotheloh
DI | 14. Aug. | Trottinette et 
Calecon Plage
DI | 21. Aug. | Benedikt Reising
DI | 28. Aug. | Swing Thing

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

la playa - Tapas Bar
Schwarzwaldstr. 195, Tel. 6966070
Immer am letzten Freitag i. Monat:
Konzert „Diese wunderbare Band“

Psycholog. Beratungsstelle
f. Ehe-, Familie- u. Lebensfragen
Info/Anmeldung: Tel. 0761-704383

Gruppenangebote

DI | 17.00-19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

MI | 17.00-19.00 Uhr
Stell Dir vor, es geht…

V E R A N S TA LT U N G E N   /   K I R C H E N   /   S E N I O R E N

Sport-Club Freiburg e.V.
Info: S. Baumann, SC-Freiburg e.V.
Tel 0761-38551 16

FR | 10. Aug. | 18.00 Uhr
VfL Osnabrück – SC Freiburg

FR | 17. Aug. | 18.00 Uhr
SC Freiburg – SC Paderborn 07

MO | 27. Aug. | 20.15 Uhr
FC Augsburg – SC Freiburg

MO | 03. Sept. | 20.15 Uhr
SC Freiburg – TSG Hoffenheim

Tanzschule Timbalaye 
Timabalaye - Schützenallee 7

jeden Freitag, ab 22.15 Uhr
SALSA Tanzabend

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstraße 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670

SO | 12. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Taufen, Pfr. i. R. 
Kautzsch

SO | 19. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfrvik. Gühne

SO | 26. Aug. | 10.00 Uhr
Gottesdienst, Pfr. i. R. Kautzsch

SO | 2. Sept. | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. 
Niethammer

SO | 9. Sept. | 10.00 Uhr
Ökum. Familiengottesdienst auf 
dem Dreisamhock mit Maria Hilf-
gemeinde Pfr. i. R. Kautsch/Team

MI bis FR: 09.00-12.00 Uhr 
Computerkurse: Word, Excel Inter-
net (Anmeldung erforderlich)

Montags | 10.00 Uhr
Englisch mit Frau Ludwig

DI 
9.00 Uhr  SeniorInnengymnastik 
(bitte anmelden)

15.00 Uhr Handarbeiten mit Frau 
Haury, Frau Franke und Frau Dilger

Täglich: Kegelbahn geöffnet! 
Mit Reservierung

Mo | 13. Aug. | 14.00 Uhr
Ausflug zum Mundenhof, Anmel-
dung erforderlich

MI | 15. Aug. | 15.00 Uhr
Bingo 

DO | 16. Aug. | 15.00 Uhr
Tanz, mit Ursula Pregger

FR | 17. Aug. | 15.00 Uhr
Volksliedersingen mit Kaffee

MO | 20. Aug. | 15.00 Uhr
Erzählcafe – „Urlaub in den Ber-
gen“

DI | 21. Aug. | 10.00 Uhr 
Aquarellmalen / Frau Gothe

MI | 22. Aug. | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

MI | 29. Aug. | 15.30 Uhr
Klavierkonzert mit Michael Schub 

FR | 7. Sept. | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining / Frau Ludwig

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 79117 Frei-
burg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR:
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch in 
der Begegnungsstätte 

MO:
09.00 Uhr  Seniorengymnastik mit 
Frau Kistner
15.00 Uhr Begegnungsstätten-Ca-
feteria ist bis 17.30 Uhr geöffnet.

MI:
10.00 Uhr  Gemüseverkauf von 
Bauer Eckert

SA:
15.00 Uhr Begegnungsstätten-Ca-
feteria ist bis 17.30 Uhr geöffnet.

DO | 16. Aug. | 9.00 Uhr 
Frühstück, b. anmelden, 3,00 €

DI | 28. Aug. | 9.30 Uhr  
Gesprächskreis / Rudolf Herrmann
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DO | 30. Aug. | 15.00 Uhr
Gesundheit im Alter: Fit im Alter 
– Kraft und Balance mit Carola 
Schark

MO | 3. Sept. | 15.00 Uhr 
Bingo

MI | 5. Sept. | 15.00 Uhr 
Konzert: Klavier/Gesang / Marie 
Guiffant (Klavier) u. Dorothea Rie-
ger (Sopran)

Ausführliches Monatsprogramm 
unter: www.stiftungsverwaltung-
freiburg.de
Hirnleistungstraining „Grips“:
Täglich: Hirnleistungstraining 
Grips 09.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: Training in der Abend-
gruppe 17.00 – 19.00 Uhr
Dienstag bis Freitag:
Hirnleistungstraining in einer Klein-
gruppe 14.00 – 16.00 Uhr
Training mit Angehörigen und Pati-
enten 14.00 – 16.00 Uhr
Hirnleistungstraining am Computer 
13.00 – 14.00 Uhr
Informationen:
Hr. Jogerst: Tel: 61 29 15 20

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 0761/2113-100/Fax 2113-118
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO
10.30 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr  Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Koch- oder Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausfl ug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ 
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst 
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
09.30 Uhr kath. Gottesdienst in der 
Kartauskirche
15.00 Uhr 1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung

DI | 7. Aug. | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

SO | 19. Aug. | 15.00 Uhr
Konzert

DI | 28. Aug. | 18.15 Uhr
Filmvorführung

DI | 4. Sept. | 18.15 Uhr
Dia-Vortrag

Pfl egeheim Kartaus
Kartäuserstr. 119, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-200
Sozialdienst Tel. 0761/2113-204

MO
14.00 Uhr Kaffeenachmittag im Le-
bensbereich Demenz,14-tägig mu-
sikal. Unterhaltungsprogramm
DI
Mal- und Schneidewerkstatt, Aus-
fl ug nach Absprache
MI  Gymnastik
DO und FR Gruppenangebote: 
Heiteres Gedächtnistraining, Vor-
lesen, Singen, Gespräche, Erinne-
rungsarbeit, Kochen oder Backen 
SO
9.30 Uhr kath. Gottesdienst 

MO | 27. Aug. | 14.00 Uhr
Lieder zum Zuhören und Mitsingen 
beim Kaffeenachmittag

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160
BGST.SZFreiburg@awo-baden.de

DO | 09. Aug. |
Wandertreff (Uhrzeit u. Treffpunkt 
bitte erfragen; Tel.: 32160)

DI | 14. Aug. | 14.30 Uhr
Bingo

MI | 22. Aug. | 15.00 Uhr
Liedernachmittag / Carola Schark
Eintritt frei!
MO | 27. Aug. | 9.15 Uhr
Frühstück, Kosten: 3,50 Euro (bitte 
anmelden Tel.: 32160)

+++ Kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

Logo.Werbegrafi k / I. Müller-Mutter   |   Tel. 70 16 36
                     buergerblatt@logo-werbegrafi k.de

Kursana Residenz
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0, www.kursana.de

SO | 12. Aug. | ab 14:30 Uhr
Sommerfest

FR | 17. Aug. | 17:00 Uhr
Swings und Evergreens mit dem 
Duo „Romy und Peter“ Obrecht 

FR | 24. Aug. | 17:00 Uhr
Liederabend mit Dorothea Rieger 
(Sopran), Marie-Christine Guiffant 
(Klavier) 

FR | 31. Aug. | 17:00 Uhr
Konzert für Klarinette und Klavier 
m. Elisabeth Ganter (Klarinette) u. 
Brigitte Dolenc (Klavier) 

Zwei alte Wiehremer wollen 
wieder da hin zurück! 
Gerne in ein 2-Fam.-Haus.

( 0761 / 701636  oder
mail@logo-werbegrafi k.de

  Kaufgesuche



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢ WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u Auflösung des letzten Rätsels

¢Die Idee: Wir testen jeden Monat, wie gut Sie sich in unse-
rem Stadtteil auskennen. Es wird jeweils ein Motiv gezeigt, 
das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins „versteckt“ ist. Ge-
nau genommen sind sie es jedoch nicht, sondern ausnahms-
los vom öffentlichen Raum aus sichtbar.

¢Die Spielregeln: Schreiben Sie uns, wo genau das abge-
bildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
- per mail: redaktion@oberwiehre-waldsee.de 
- per Post an: Bernd Dewitz • Zasiusstr. 44 • 79102 Freiburg
¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des Monats eine 
richtige Lösung einsenden, verlosen wir die unten genannten 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Der Gewinner 
wird benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt. 

¢ Teilnahmebedingungen: Alle LeserInnen des Bürgerblatts 
– unabhängig vom Wohnsitz – sind teilnahmeberechtigt. Aus-
genommen sind die Mitglieder des Bürgervereins-Vorstands 
und deren Angehörige. Und eine Bitte in Sachen Fairness: Wer 
im direkten Umkreis des gesuchten Objekts wohnt, möge sich 
doch bitte zurückhalten – und auf eine neue Chance warten, 
die kommt bestimmt. Es gibt noch allerhand zu entdecken in 
unserem Stadtteil.

¢Wir erhoffen uns mit diesem kleinen Ratespiel einerseits 
erhöhte Aufmerksamkeit Ihrerseits für die kleinen Dinge am 
Wegesrand bei Ihrem Stadtteilspaziergang. – andererseits ha-
ben Sie – bei etwas Glück sogar kostenlos – Gelegenheit, die 
breit gefächerte Gastronomie der Oststadt besser kennen zu 
lernen. Und schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im 
Bürgerverein.

Ihr Bürgerverein

Zu gewinnen gibt es:

• 2 Gutscheine zu € 9,90 für 
die Pizzeria „La Corona“, 
Littenweilerstraße 20 

kombiniert mit

• einer kostenlosen 
Jahresmitgliedschaft 
im Bürgerverein

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
H. Sieß • Glareanstr. 4 • 79102 Freiburg

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Den Verzehrgutschein 
für das 
Gasthaus „Waldsee“  
hat gewonnen:
Klaus Burger

uDas AKTUELLE-Rätsel 
Heute ist die gespannte Aufmerksamkeit dieses Jünglings 
und seiner Begleiter nicht mehr selbstverständlich...        

Rückseite des Hauses 
Sternwaldstraße 27, 
Blick aus der 
Zasiusstraße 

Heidrun Sieß

Helmut Thoma


